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Steufien. (Setbcffcrttng be« 3ünbnabclgen)etjt«.) @« finb

jwei SRobclle »erfjanben, in weldjen bie neue Setfeefferung be«

©repje'fdjen ©cwehr« gegenwärtig ctptcbt wirb. Gonfotm für
bcibc Umänberung«»orfdjlägc wirb bie llcbertragiing bet tete
mobile unb be« Äautfdjufring« bc« Sljaffepet=®cwcf)t3 In bfe

.Rammet be« ©tCBjc'fdjcn ©cweljr« angewanbt; bie eine Äenftrut»
Ken Ift ©igentljtim be« ffnfglfdjcit ^nfpeftor« in bet Sünbfpicgcl»

fahrif Steblfd) ju ©panbau, bie anbete ift »on bem SBertfüfjrct
Scd in bet bettigen ©eweljtfabrll »orgefdjlagen. günf Snfan«
tericltatalllone bet ©arnffonen Serlin unb Sot«bam finb mit bet

SRaffenprüfung belbet Äonfiritltioncn beauftragt werben. ©Ine

wefentlfdje 3tenberutig ber Ballone t)at — in tldjtiget SÜBütbk

gung allet obwattenben Setfjältnlffe — nidjt ftattgefunben. ©afj
bie ©resfe'fdjc SBaffc auf ben gewünfdjten unb erferbertldjen

©tanbpuntt ju erfjcben fäljlg ift, Seweifcn bfe SSefuttate bet geuet--

gefdjwlnbfgfeit. ajictnadj ftnb mit beiben Stoffen fm SRarfmum

15, int ©urdjfdjnttt 12 gejleltc ©djüffe in bet SRinute mit 50

pCt. Steffel auf 400 ©djtltt cttcfdjt worben; mit jur ajanb

gelegten Patronen feilen einige geübte ©djüjjen llegenb in ber

SRinute 22 ungejlclte ©djüffe abgegeben lja6en. SSßenn audj

ble Seljauptung ridjtig Ijt, bafj bfe Bünbnabclgewefjre übetljaupt

nidjt mcl)t bem gegenwärtigen tcdjiiifdjen ©tanbpunfte entfpre«

djen, fo (ft bod) anbetetfeit« bet ©atj nidjt ju wibctlcgen, bafj

Srcufjcn feine äßaffe mit ber gctlngfien ©törttng in Sctreff ber

PHnübung feinet 9iefcr»cn unb in Scrüdjidjtigung feiner lagern«

ben SSottätlje an iOiunitiou in ber fürjeften 3cit auf ben ge=

wünfdjten unb erforberlid cn ©tanbpuntt ju ettjeben fäljlg Ift.
(91. SR.<3.)

— (Scrmebrung ber Slrtillerfe.) Sie ©rridjtung ber »fer»

ten Satterien bei ben reitenben Mtljellungen bc« ®arbe»getb»

3lttitlciie-9tcgiment« unb ber $elb»9ltt(tlcttc»Dtegimcnter Str. 1 bf«

11 wirb ned) in biefem Satjre erfolgen. ©a ba« 12. fädjftfdjc

Sctb»9lttitlcric=9ceg!ment bereit« 16 Satterien befifjt, unb ble

fämmtlldjcn angeführten Diegimentcr bann ble gteldje Stärfe et»

batten würben, icträgt bet ©cfammt»gricbeiisftanb bet gelb»

Slrtfllerie be« notbbcutfdjen .fjeetc« mit SluSfütjtung biefet Set«

ftätfungSmafjrcgel 208 Satterien, batuntet 50 teitente (ba«

12. fädjfifdje gctb»2lrtl(lcric»3tegfment befifct aowcidjcnb »on ben

übrigen ^Regimentern ftatt »Itt nur jwei rcltenbe Satterien), wes

ju aufjerbem nedj ble fedj« Satterien ber Ijeffifdjen ©i»ifton fjinju*
treten, ©ie (Sefdjühjaljl biefer Satterien hcredjnct fid) auf bem

grieben«ftifj mft 856, auf bem ÄrfegSfuf) mit 1284 ©cfd)üfcen.

©ie 3aljl bet mit bem Kriegsfall nod) errfdjteten 9ieferoc*Sat-

tcrlcn beträgt 36, bie ber @rfa&<©attctten 39 & 4 ©efdjüfce.

©fe gcftung«*älttitletle ttmfafjt jut 3eit 88 Äempagnien,

weldje füt ben Ätfcc«fall jebod) beflimmt ftnb, fid) ju »ctbeppeln,

unb fcljlen an beten »ollem Scftanb ned) fedjjehn Äompagnien.

gür ben »ollen Seftanb ber ©ce<3nfantefic foll fid) junädjft bie

(Svrldjtung eine« «Regiment« ju jwef Sataillencn k 4 Äompagnien

unb f'ir bie @ec<9l tillerfe bfe einer Jlbtfjciiung »on 4 Äcm

pagnien »orgcfeljcn befinben. ©iefe Icfctcrc jählt übrigen« tbatfäd)-

tid) in Scorbbculfdjlanb cbenfall« jur Scfafcung«»2lrtillcrie, unb

ifl aufjer ju ben Saboratoricnjweden ber SRartne, »orjug«wcife

ju bem älrttllerieblenit in bcnA>afet'* unb Äüftenplä&en beflimmt.
<Si mit! biefelbe bcfsljalb ber Scflung«t9lrtillcr(e noch, jugejäljlt
werben, weldje bem cntf»udjcnb alfo auf bem ÄricgSfufje gegen«

wattig jufammen au« 169 Äompagnien beftetjen wütbc.

(Dcftt. SU30

Deflrcidj. (Serlufte in ©almaticn.) ©et ©efammtoerluft

bet t. f. Sruppen In ©übbalmatien belauft ftd) »em 7. Dltobet
61« jum 30. 9co»cm6er ». 3- nad) effijictlen @tlje6ungen auf:

12 Dfftjiete 72 SRann tobt,

14 „ 224 „ »etwunbet,

1 48 „ cetmifit,

jufammen 27 Dfftjiete 344 SRann.

©et (fffefttobeftanb bet fn ©übbalmatien opetftenben f. f.

Sruppen ©nbe 9co»embet ». 3. witb auf 374 Dfftjiete unb

13,130 SRann angegeben.

Selglen. («imccbeftanb.) ©fe Sltmce jäljtt »et 4'/» SRit»

lionen Sanbc«etnwof)nct 100,000 SRann. ©a« Äileg«b(enftgefefc
läßt ©tetloerttetung ju. ©et SRcfvut ttltt entwebet in bfe aftise
9ltmee ober In bfe SRcfcrpc, bleibt in bet ctficten mit 5, in tefc»

tetet mit 4 ©icnftjatjtcn, fn erflercr mit 2 Safjrcn ununter«

hrodjcner Stäfenj unb Je 1 SRonat In ben folgenben 3afjren, In

lederet mit 6 SRonaten Skäfcnj auf 4 3at)te »erttjellt. ©a«

jäbriidje Äontlngent beträgt 11,000 SRann für ble aftf»e Slrmee,

1000 SRann für bfe 3lefer»e. 3m grfeben jäfjlt ble 9lrmte :

aftl»e« Äontingent 22,000 SRann, grefwiaige 7000 SRann,

3 Älaffen aftl»er Äentlngcnte 3Bicbcrt)otttng«fur« 33,000 SRann

(1 SRonat lang), 4 Älaffen SReferse 4000 SRann. 3m Ärieg
jäljtt ble Slrmee 16 SReglmentcr ober 36 SataiHene Snfantcrle

72,600 SRann, 7 «Regimenter Äa»atletic obet 36 ©djwa--

bronen =: 7800 SRann, 16 Satterien reftenbe Slrtitferle, 15 fal)*

renbe, 24 Scfageruna«6attetlen — 6500 SRann, 2 ärbciterlom*
pagnien, Sraln je. 800 SRann 1 ©eniereglment 1000 SRann,

SRefer»e 12,000 SRann, jufammen etwa 100,000 SRann. ©fe
Söaffe bet Infanterie Ifl ba« abgeänbette iXlblnWäewc^t. ©le
SRatine befleljt au« 7 ©djiffen mft 42 Äanoncn. ©a« 1. 9luf<

gebet ber Sütgetgatbe ttmfafjt 120,000 SRann.

Stallen. (SRilftät-ltntcttidjt«<9lnftalten 1869) ©ie nad)*

folgenbe üherfidjtlfdje Bufammenftctlung übet ble Sljätigfclt bet

SRitltät-Untettidjt«anualten fm 3<tf)tc 18"9 bürfte nldjt oljne

3ntereffe fein, ©le Sorbere(tung«fd)tilcn für bfe f eljerc Ärfcg«<

fdjute waren »on 305 3nf<intcrfc«Dffijfcrcn bcfiidjt. Sei ber

2lufnabm«prüfung für bie 3utaffung In bfe fjöfjere Ärfegäfdjule

fonfundten 199 Dffijfere, »on benen 56 jttgclaffen würben,

©fefe brei 3at)rgänge umfaffenbe ©djule jählte int (Sanjen 161

Dffijfere aT« 3ögl(nge. ©le 9lpplifation«fd)ule ber 9lrtlt(erie

unb be« ©enie jäftlte In lljren jwel 3«f>rgängen 67 3eglfnge,
fämmtlfd) Untertfetttcnant« »on einer ber genannten jwef SBaffen.

3n bfe fonfglfdje SR(titär*9lfat>cmte würben 53 unb in bie Äa*

»atfcticä unb Sufantctiefdjute 80 3ögffnge aufgenommen wäl)«

tenb fid) bei biefen Selben Slnflalten 247 ber 8lufnal)m«ptüfung

ttntecjogen Ijattcn. 3n bet fönfglfdjcn älfabcmfe waren In allen

brei 3al>rgängen 161 3öglfnge. ©er britte Safttgang jätjlte
36 Sögtlnge, »cn benen 28 ju Untetlleutenant« befötbett wutä

ben. ©le 3afil bet Söatfnge bet 3nfantctle<* unb Äa»aHct(e«

fdjule betrug fn tieften 3at)rgängcn 151, »en benen 91 bei (Urem

Austritte au« bem jwclten Jahrgänge jtt Untcrtieutenant« tx>

nannt wtttben. Son ben beiben SRilftät-Äoffcglen wttrbe ba«

eine ju SRallanb aufgcfieben unb ble 3egllnae famen (n ba« ju
Steapel beftefjenbe, weldje« In feinen brei Äurfen 176 Söglfnge

Jäbtte.

©fe 3nf«nterie-9Jormatfd)ufe würbe aufgehoben nnb an ibre

©teile bie (5entrat-©d)icfi<, gcdjt., Sturn« unb ©diwlmmfdiufe

für bfe Infanterie errlditet. ©iefe ©dmte bat im ©e-emher » 3»
ibre SBirffamfelt. unb »war in folaenben Ä:'rfcn eröffnet: SPaf»

fen. unb ©djieftftf« für 85 Cffuicrc ber Olnfuntcfe unb bet

Serfaatffti: einen äfcnlldien Ättr« für Unteroffijfere; ^edilfttr«

für ttntercffUfcrc unb ©olbaten; ©dip'fmm- nnb Jiirnfnr« füt
©olbaten unb Offttlcte. ©fe Stermnlfdtiile für Serfaalierl wtfbe
fm 9Jo»emher ».3- eröffnet: ber Ätirfu« bauert bf« 3unf 1870,
unb »war für 13 neuernannte Untetlleutenant«, 45 ©etgeanten

unb 90 Äcrperäfe. 3n ber Äa»atffrle<9!rrmntfdiule würben 39

Offijicre, 38 ©eraeant'n unb 15 Äerperäfc obet ©olbaten fn

bet fieberen Sfeftfunfl nntcrrfdjtet. 3m ©ejemher würbe bfe

Sccrmalfdjule für ben SRitftävtrain eröffnet, fn weldje eine jebe

Srafn^Äempagnie tfnen ©u*altctn'Offi?fct, jwef ©etgeanten,

jwef Äerpotäfe unb jwef ©olbaten al« 35al(nge entfenbete. 9(m

16. Stesembct würbe beim Äa»atterie<3teglmentc SRenfettato ein

©pejfatfut« für SRcitlunft unb ©äbclfcdjtcn eröffnet. 3«Vc«

fiancfetS'SRtgfment entfenbete baljfn »fer Unterofftjfcre ober ©ol<

baten. ?lm 1. ©ejembet würbe ble M ber Infanterie» unb

Äa»attci(cfdjulc ctifdjtetc ©pejfalfdjulc füt Dfpjicrtafpitanten
etöffnet, weldje einen jweifäljrfgcn Äur« fn ber Sitetatut, ®e»

fdjidjte, ©eegtapfjle, SRatfjematif unb ÄrlegSfunfl jttrürftcgen.

Son 94 ftdj melbenben Unterofftjfcren würben im ©anjen 51 ju»

gelaffen. <5nbl(d) melbcten fid) 656 ©olbaten unb UntetoffljicK
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Preußen, (Verbesserung des Zündnadelgewehr«.) E« sind

zwci Modelle vorhanden, in welchen die neue Verbesserung de«

Treyse'schen Gewehr« gegenwärtig erprobt wird. Conform für
bcidc llmänderungsvorschlZgc wird die Ucbertragung dcr tête
mobile und de« Kautschukrings dcs Chassepot-GcwehrS in die

Kammer dcS Drcysc'schcn Gewehrs angewandt; die eine Konstruktion

ist Eigenthum de« königlichen Inspektors in der Zündspicgcl-

fabrik Rcdlich zu Spandau, die andere ist von dem Werkführer
Beck In dcr dortigen Gewehrfabrik vorgeschlagen. Fünf
Jnfanteriebataillone der Garnisonen Berlin und Potsdam sind mit dcr

Massenprüfung bcidcr Kvnstruktioncn beauftragt worden. Eine

wesentliche Aenderung dcr Patrone hat — in richtiger Würdigung

aller obwaltendcn Verhältnisse — nicht stattgefunden. Daß

die Drcyse'sche Waffe auf den gewünschten und erforderlichen

Standpunkt zu erheben fähig ist, beweisen die Resultate der Feucr-

gcschwtndigkcit. Hicrnach sind mit beiden Waffen im Marimuin
IS, im Durchschnitt 12 gezielte Schüsse in dcr Minute mit 50

pEt. Trcffcr auf 400 Schritt errcicht worden; mit zur Hand

gelegten Patronen solle» einige geübte Schützen liegend in der

Minute 22 ungeziclte Schüssc abgegeben haben. Wen» auch

die Behauptung richtig ist, daß die Zündnadclgewehre überhaupt

nicht mchr dcm gegenwärtigen technischen Standpunkte entspreche,

so ist doch andererseits der Satz nicht zu widerlegen, daß

Prcußcn seine Waffe mit der geringsten Störung in Betreff der

Einübung seiner Reserven und in Berücksichtigung scincr lagcrn-
den Verräthe an Munition in der kürzesten Zeit auf den ge

wünschte» und erforderlichen Standpunkt zu erheben fähig ist.

(A. M.-Z.)
— (Vermehrung der Artillcrie.) Dic Errichtung der vier

ten Battcricn bei den reitenden Abtheilungen des Garde-Feld-

Artillerie-Regiments und der Feld-Artilleric-Regimenter Nr, 1 bis

11 wird noch in dicscm Jahre erfolgen. Da da« 12. sächsische

Fcld-Artillcric-Regimcnt bereit« 16 Batterien besitzt, und die

sämmtlichen angeführten Rcgimcntcr dann die gleiche Stärke

erhalten würden, beträgt dcr Gcsammt-Fricdensstand dcr Feld-

Artillerie dc« norddcutschcn Heercs mit Ausführung dicscr Ver-

stärkungSmaßrcgel 203 Batterien, darunter bi) reitende (das

12. sächsische Feld-Artillcric-Regiment bcsitzt abweichend von dcn

übrigcn Rcgimcntcr» statt vier nur zwei rcitcnde Battcricn), wozu

außcrdcm noch die sechs Batterien der hessischen Division hinzu

treten. Die Geschützzahl dicscr Battcricn bcrcchnct sich auf dem

Fricdensfuß mit 856, auf dcm Kriegsfuß mit 1284 Geschützen

Die Zahl der mit dem Kriegsfall noch errichteten Reservc-Bat

tcrien beträgt 36. die dcr Ersatz-Battcrten 39 à 4 Gcschütze.

Die Fcstungs-Artillerie umfaßt zur Zcit 88 Kompagnien,

wclchc für dcn Kriegsfall jcdoch bestimmt sind, sich zu vcrdoxpcln

und schlcn an dcrcn vollem Bestand noch scchzebn Kompagnicn

Für dcn vollen Bestand dcr See-Infanterie soll sich zunächst die

Errichtung eincs Regimcnt« zu zwci Batailloucn à 4 Kompagnien

und fs,r die Sec-A tillcrie die eincr Abthcilung von 4 Kom

pagnien vorgcschcn bcfindcn. Dicsc lctztrrc zählt übrigens thatsäch

lich in Norddcutschland ebenfalls zur BesatzungS-Artillcrte, und

ist außcr zu dcn Laboratoricnzmecken der Marine, vorzugsweise

zu dcm Ariillcriedicnst in den Hase, - und KüstcnplZtzen bestimmt

Es muß dicsclbc dcßhalb dcr Fcstungs-Artillcric noch zngczählt

wcrdcn, wclche dcm cntsvrcchcnd also auf dcm KricgSfußc gcgen

wärtig zusammcn aus 169 Kompagnicn bcstchcu würdc.

(Ocstr. W.-Z.)

Oestreich. (Verluste in Dalmatien.) Dcr Gcsammtvcrlust

der k. k. Truppen in Süddalmaiien bclZuft sich »om 7. Oktober

bis zum 30. November v. I. nach offiziellen Erhebungen auf:
12 Ofsiziere 72 Mann todt,

14 „ 224 verwundet,

1 « 43 vermißt,

zusammen 27 Ofsiziere 344 Mann.

Der EffektiVbestand der in Süddalmaiien operirende« k. k.

Truppen Ende November ». I. wird auf 374 Offiziere und

13,130 Mann angegeben.

Belgien. (Armeebestand.) Die Armce zählt bet 4'/,
Millionen Landesetnwohncr 100,000 Mann. Da« Kriegsdienstgcsetz

läßt Stellvertretung zn. Dcr Rekrut tritt entweder in die aktive

Armee odcr in die Rcscrvc, bleibt in dcr crstcrcn mit 5, in
letzterer mit 4 Dicnstjahrcn, in crstcrer mit 2 Jahrcn ununtcr-
brochcner Präsenz und jc 1 Monat In den folgcndcn Jahren, in
letzterer mit 6 Monaten Präsenz auf 4 Jahre «ertheilt. Da«
Zhrliche Kontingent beträgt 11,000 Mann für die aktive Armee,
1000 Mann für die Reserve. Im Frieden zählt die Armee:
aktives Kontingent 22,000 Mann, Freiwillige 7000 Mann,
Z Klassen aktiver Kontingente WicderholungSkurS 33,000 Mann
(1 Monat lang), 4 Klasscn Reserve 4000 Mann. Im Krieg
zählt die Armee 16 Regimenter odcr 36 Bataillone Infanterie

72,600 Mann, 7 Rcgimcntcr Kavallerie odcr 36 Schwadronen

^: 7300 Mann, 16 Battcricn reitende Artillcrie. 15
fahrende, 24 BclagerunciSbaitericn ^ 6500 Mann, 2 Arbcitcrkom-

xagntcn, Train >.c, 800 Mann, 1 Genicregimcnt 1000 Mann,
Reserve 12,000 Mann, zusammen etwa 100,000 Mann. Die
Waffe der Infanterie ist das abgeänderte Albini-Gewchr. Die
Marine besteht aus 7 Schiffen mit 42 Kanonen. Das 1.
Aufgebot der Bürgergarde umfaßt 120,000 Mann.

Italien. (MilitZrUntcrrichtS-Anstalten 1869) Die
nachfolgende übersichtliche Zusammenstcllung übcr die Thätigkeit der

Milli är-UntcrrichtSanstalten im Jahre 18,9 dürfte nicht ohne

Interesse sein. Die VorbereitungSschulcn für die köhcrc Kricgs-
schnle waren von 305 Jnfantcrle-Offizicrcn bcsucht. Bct der

Aufnabmsprüfung für die Zulassung in die höhere Kricgsschule

konkurrirten 139 Offizicre, von denen 56 zugelassen wurden.

Dicse drei Jahrgänge umfassende Schule zZblte im Ganzen 161

Offizicre als Zöglinge. Die Applikationsschule dcr Artillcrie
und des Genie zählte in ihren zwei Jahrgängen 67 Zöglinge,
sämmtlich Unterlieutenants von ciner der genannten zwei Waffen.

Jn die königliche Militär-Akaoemie wnrden 53 »nd in die

Kavallcric- und Jnfantcrieschule 8>) Zöglinge aufgenommen, wäh.
rend sich bei diesen beiden Anstalten 247 dcr Aufnahmsprüfung

nnteezogen hatten. Jn der königlichen Akademie waren tn alle»

drei Jahrgängen 161 Zöglinge. Der dritte Jabrgang zählte

36 Zöglinge, von denen 23 zu Untcrlicutenants befördert wurden.

Die Zabl dcr Zvalinge dcr Infanterie-' und Kavallcrie-

schule bctrug in bcidcn Jahrgängen 15l, von denen 9l bci ihrem

Austritte aus dcm zwcite» Jahrgange zu UntcrlicutcnantS

ernannt wurden. Von den beiden Militär Kollegien wurde da«

cine zu Malland aufgcbobcn und die Zöglinae kamen in das zu

Neapel bestehende, welches in seinen drei Kursen 176 Zöglinge

Zäblte.

Die Infanterie Normalschulc wnrde aufgcbobcn und an ibre

Stelle dic Ecntral-Scbieß-, Fcchi>, Turn- und Eckwimmscbnle

für die Infanterie errichtet. Dicsc Sckule bat Im Dc'cmbcr » I«
ibre Wirksamkeit, nnd zwar in folacndcn K:>rscn eröffnet: Waffcn-

,,nd Schleßku'S für 35 Osririrrc dcr Infanterie nnd der

Bersaalieri: eincn Sbnlichev Kur« für Unteroffiziere: Fccbikiir«

sür Unteroffiziere „nd Soldatcn: Scbwlmm- nnd Turnknr? für
Soldatcn und Offizicre. Die Normalsrbnle für Bcrsaalirri wurde

im November ».I. eröffnet: dcr Kurs»« dancrt bi« Juni 1870,
und zwar für 13 ncucrnannte Untrrlicntcnant«, 45 Scrgcantc«
nnd 90 KorxorZle. Jn dcr Kavallcric-Nrrmalschnlc wurdcn 39

Offizicre, 33 Seracant'ir und 15 KorvorZlc odcr Soldatcn tn

der höben» Reitkunst »ntcrrickstct. Im Dczcmbcr wurde die

Normalschulc für dcn Miliiärtrain rröffnct. in wclche eine jcde

Train-Kompagnie einen Subaltern-Offizier, zwci Scrgcantcn,

zwci KorporZle und zwci Soldatcn al« Zöglinge entscndcte, Nm

16. Novcmbcr wurde beim Kavallcrie Regimcntc Monferrato ein

SxezialkurS für Reitkunst und Säbclfcchtcn eröffnet. Jede«

LancicrS-Ncgimcnt entsendete dahin »ier Unteroffiziere «der

Soldaten. Am 1. Dczcmbcr wurdc die bei dcr Jnfantcrie- und

Kavallcrieschulc errichtete Spezialschule für Offizicrsaspiranten

eröffnet, wclche einen zweijährigen Kurs in dcr Litcratur,
Geschichte, Geographie, Mathematik «nd Kriegskunst zurücklegen.

Vo» 94 sich meldenden Unteroffizieren wurden im Ganzen 51

zugelassen. Endlich meldeten sich 656 Soldaten und Unteroffiziere
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jut aufnahm« in ble öffcntlldjcn Dtermalfdjulcn, um fid) ju
SeH«fd)uIlchrcrn fjeranjuhllben, unb »on biefer 3afjl würben

613 bei ber 9lufita(;m«prüfutig al« fähig befunben.

(Dcft. SS.-3.)
— (©olbaten »Vcfcbtidj.) ©er Äricg«miniftcr hatte einen

'frei« auf bie heften Seljrhüdjet für bie DicgimcntSfdjulcn au«»

gcfdjricben. 6« finb mcljrcre fdjäfjbare arbeiten eingelaufen,
meift »on Cffijieren, weldje öffcntlidje Sclelutngcn erljaltcn l;a»

ben. ©er Srei« »on 15U0 *!irc wurtc bem berüfjmtcn ©deljr»
ten unb ©cfdjid)t«fd)ieil>ct Gefare Gantu füt ein „Scfebiid)" ju»
ctfannt. @(n Sruter biefe« au«gcjcldjiictcn, um ble Seif«»

erjicfjung bodjperblenten SRannc«, 3<!na5l<> Gantu, wat lange

3tit fjinbuidj (5rjict)cr bet eSinbct bc« (Srjfjerjogs «Rainer, jut
3cit al« blcfcr Sfjefönfg »en Stallen war.

önglanb. (Freiwillige.) ©er S1«» bc« .'öerrn ©arbcwetl,
bie Freiwilligen jur wfrffamen Scrftärfung bc« .ficercö fjeran»

jujichen, fdjctnt nidjt glüefen ju wellen, ©ein Sorfdjlag bie

»om ©taite bewilligte Scrgütuttg »on 30 ©Ijilling nur an foldje

freiwillige au«jujaljlen, bie fid) über eine gewiffc Stnjaljl »on

©djicfiü^ungen, tefp. ©djüifcn ati«juwelfcn »ermögen, ift »en

ben freiwilligen felbfl mit SRifjfaflen aufgenemmen werben, nnb

bürfte, wenn »erwfrflidjt, nach, ber Scrfidjerung ber Slnfüljrcr
einen maffenhaften Slu«ttitt jut geige Ijabcn. ©fe ©e|ammt»

jaljt bet in dngtanb unb ©djettlanb (in Srlanb gibt e« feine

Freiwilligen) einrenkten Freiwilligen belauft fid) in tunbet
©ummc auf 170,000 SRann. ©eilte ble SRafjrcgcl be« ^errn
ßarbewefl jur Slträfütjrung fommen, fo würbe nafjeju bet brittc

Sticil (rneljr al« 50,000 SRann) ftdj le«fagen unb »on ben

Uebungen ganj wegbleiben. ©« wirb Jcjst eifrig untcrljanbctt
unb erfl beim 3ufammcntritt bc« Storfamcnt« wirb man Sluf»

fdjlup über bie Slbficfjtcn ber «Regierung erlangen.

©djweben unb «Norwegen. («TJrcf«fragcn ber frfeg«»

wiffcnfdjaftlicbcn Slfabcmie für 1870.) ©ie fdjwebifdjc Slfabemtc

ber Ärlcgäwiffcnfdjaftcn Ijat, wie alle 3«f)tt, fo aud) tu bfefem

folgenbe 93tci«fragcn »cröffentlfdjt :

1. SMdjen ©infjufj wirb ba« neue fdjncUfcuctnbc glittet»
labung«gcwehr auf bfe Saftif att«üftcn fönnen?

2. SCcldjc ©djufjwaffe eignet ftd) am heften füt bie fdjwcbffdje

Äaoatlcric?

3. SBcldjc« SRatetf.-t unb weldje Slrt ber Äenfiruftion (ft für
©djweben bfe gccfgnctftc bef Slnfdjaffung »en gejogenen ©c»

fdjüfccn »en fdjrcrem Äaliber?

4. 3ft bie Snfanterie» unb Slrti(lcrie»Safttf burd) Gfinfüfjrung

ber neuen Feuerwaffen fe fefjr »eränbert worben, bafj bfe Sin»

fäjaffung »on SataitIon«fanonen angejeigt erfdjeint, unb wenn

>bfc(j bet galt, weldje gerberungen muffen bann an foldje Äa»

nonen gcftcllt werben?

5. 3n wrldjcm Scrhäftnffj muffen bie Satterien in Scjug auf

He S»unition«fortcn atiSgerüftet fein?

6. Sic muffen flehenbe geflttng«werfe fn einem fe gebirgigen

ttnb fetipirten Setrain angelegt werben, wie fid) baffcl6e fn man»

dien ©egenben »cn ©djweben, namentlich, an bet ©übfeite »cn

©torfrolm fccftnbct?

7. Sto« »erlangt bie ÄricgSfttnft auf ifjrcm gegenwärtigen

©tanbpunftc »on ben ©enietruppen einer Slrmee, unb roie tonnen

tiefe gerberungen in ber fdjwebtfdjcn Slrmee am heften erfüllt

werben?

8. S3ic muffen breljbarc ©ifcnblcntungcn für gcftung«artittcric

befdjaffen fein, um hei ben »erfdjf ebenen Sorfemmni ffen ju genügen?

9. üSctdje ju»crläffigc ajöljcnhefttmmungen finben ftd) In ©fan»

bfnasien unb in weldjer Slttebefjnung »ermögen fte einen Segriff

»en ©diweben« §öfjcnbtltung ju geben?

10. SBie grefj fann unb muf» ba« Äranfenwärtcrpcrfcnal be»

fdjaffen werben, weldje» bet fdjwcbifdfen Slrmee auf bem Ärieg«»

fufs cntfprtdjt, unb wie ift baffclbe ju ergantjtren?

11. SBeldje ©efdjüfce ftnb gegenwärtig tie jwcdmäfjigftcn jur
Slrmiruug ber Äüftcnfcfiungcn unb Är(eg«fdjiffe »on ©djweben?

12. Äönncn untcrfeeifdje SRincn bei ber gegenwärtigen CSntwid»

lung be« ÜRinenwcfen« wefentlid) jur Scttheitfgung bei ©djeeten

unb be« inneten galjrwaffer« beitragen unb wie?

13. SMdjen Scgtiff muf man mit bem jefct fo tyäuftg »or»

femmenben SBort „Sclfsbcwaffnung" »ctblntcn? SScldje Stoljt»
helt liegt in bem ©ebanfen, bafj ©djweben fein £aitbcS»eitf)ei»

blgungSfgftem auf tie Solf«hewaffnung grünten unb In biefer
«Jtidjtttng feine SRilitärorganifatlon cntwtrfcln muß?

11. SBeldjcu liinftufj muf; bie allgemeine «Hkljrpfttdjt fn ihrer
auSgcbcfjntcn Slnwentung auf tie fricgSmäfjige SluSMltung üben?

Slufjerbem nimmt ble Slfabcmie Sdjiltctuugcn »on pcrfönlldjcn
CJrlebniffcn fn ben testen Äricgen entgegen, aud) überlädt fie ben

Scwcrhern bie eigene SBatjt bc« ©toffc« au« ben »erfdjfcbcnen

3wcigcn bei Ärieg«wiffenfdjaften. ©ic Äonftittenjarbcitcn muffen
bf« tönbe Sluguft hei bem ©efretät ber Slfabcmie ctngereidjt
werten; bie tieften feilen burd) SRcbaitlcn in Sronje ober ©oft
prämiirt weiten.

©djweben. (Slu«hilbung bet @enctalftab«offijletc in bet

Sclcgrapfjie.) gut bie Dfftjiete bc« fdjwcbifdjen ©cncralftahe«
(ft ble Slncrbnung getroffen worben, bafj jebem berfelben ble ©e»

tegenljelt geboten werbe, fid; Äenntnlffe in ber Selegrapfjic ju
erwerben, ba bfe (Sniwidlung, weldje hinnen furjer Seit bem

gelbtclegrapljenwcfen ber Slrmee gegeben werben feil, e« al« wfdjtig
ctfdjclnen taffe, ba§ ble ©cnetalftabsefftjicrc im ©tanbe finb,
in iljrcm ©Icnftc iel ben 9lrmcc-©i»ijionen unb heim .fjaupt»

quarticr bfe Sluffidjt über bie Sclcgraptjie berfelben ühernefjmen

ju fönnen. 3n golge beffen werben fämmtlid)e ®encraljtab«»

offijiere nad) unb nad) hei ber ÄemtnanbO'Qrrpcbition be« Ärieg««

mfnfftcrlttm« unb hei ber ftatiftifticn Slhthcilung be« ®enetal<

|tabc« angcflellt unb feil ju bem Schüfe eine Sclcgiaptjenlcitung

jwifdjen beiben genannten militätlfdjen 3n|tituten gelegt wetben.

— Ja« Äabcttenforp« In ©djweben, ba« blsfjer ben hürger»

lidjen ©efeijen bei Scrgcfjen feiner SRitgllebcr unterwerfen war,
Ift, in golge föuiglidjcr «Jtcfoltttion, »om Safjrc 1870 an, ben

Äricg«gcfcfccn untergehen worben unb feil bajfelhe al« Sljeil ber

Äricg«mad)t angcfcfjcu, bie ©lesen al« fonftituirte Unteroffijicre
»etradjtct werben.

Der fd) telienee.

(©le fjeutige Ärfcgfüfjrung.) 3« ten Ictjtcn Kriegen

t)ctt entweter eine neue Stoffe, efne neue Saftil, weldje einer bei

beiben ©egnei bcfajj, ble fintfdjcibung gegeben, obet foldje «Reue»

rtingcn ftnb au« bem Äriege felbft entftanben. 3n ken «Rapo»

teon'fdjcn gelbjügen wat e« ba« neue Stinjfp bet Äonjcnttitung
»en SRajfen, im amettfanifdjen Äticg »en 1812—15 ble Sin»

wenbung flätletet ©cfdjüt-falfbcr, im Ärimfrfcg bie (Srbwcrfe, im

italienifdjcn gelbjug 1859 tie gejegenen ©efdjüty, im legten

amerilanifdjen Sürgerfrieg bie SRenitor«, im beutfdjen Ärieg

»en 1866 ba« Sünbnabclgcwetjr. ©ie golge wat immet bie

allgemeine Slnwentung be« neuen SRittcl«. 3n 3ulunft witb

man in ©adjen bet Saftif wenig neue (Sntbcdungen madjen,

wotjl abet in ©adjen bet SRcdjanif, junädjit wafjtfdjcinlidj auf
bem ©chietc bet gclbattillctlc. Scbenfall« wltb nidjt« bie Ätiegt
nicht tjinauSfdjicbcn, al« tie gtöfjtmeglidjc Scrooüfommnung bet

SBaffen.

(Sin neue« SRilitätfrjftcm nadj (iljefetet.) ©a«

Army and Navy Journal fagt: «Rut ein SRilitärfnftcm,

weldje« ohne gtictien ten Uebctgang »om gticcen auf ben

ÄricgSfuf) jttläftt, wie etwa ta« fdjweijerifdjc, ift jwcdutäfjig.
Slmcrila ift feine«wcg« nad)ahmung«wüvtig. ©et le^te SJürgct»

frieg hat bo« Sanb otjne alle« 2Ril:tätfrjftcm gefunben. ©et

©djaten, bet tjictau« entfprang hercdjitct ftdj auf 8000 SRil»

Honen ©eüat«, nämlid) 2000 SRillionen füi SRilitätjwccte,

2000 SRillionen butd) Serluft an S)ccr.fd)cnlcben, 4000 SRil»

lionen tutd) Sctluit an »ie.iäfjttgcr Sltbcit. $ätte Slmctifa

nidjt ctjt ©enctale unb Slrmeen fdjaffen muffen, tjettte e« datreS •

gcljabt unb eine geübte SRllij, fo wäre ber Ärieg unmöglid) ge»

wefen. (Sine «Armee »on Slbenteurcrn ift fdjltmmet al« eine

fteljenbe. Slttbetetfelt« ftnb Äafctncn feine«weg« btc «Pftanjfdjulcrt

militärifdjer Sugenbcn. ©et bewaffnete Sürget witb bte Sc»

geiftetung bc« gtciwflligcn mit bet Slu«bilbung be« ©olbaten

»om äjanbwetf »etclnigen.

($ierjtt eine litfjogr. Seilagc.)
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zur Aufnahme in die öffentlichen Normalschulc», um sich zu

BolÜSschullchrcrn hcranzubildcn, und von dicscr Zahl wurden

6lZ bci dcr Aufnahmeprüfung als fähig befunden.

(Ocst. W.-Z,)
— (Soldatcn-Vescbtich.) Dcr Kricgsministcr hattc cincn

Prcis ans dic bcstcn Lchrbiichcr für dic RcgimcntSschulcn auS-

gcschricbcn. Es sind mchrcrc schätzbarc Arbcitcn cingclanscn,
mcist von Ofsizicrcn, wclchc öjfcntlichc Bclobungc» crhaltcn
habcn. Dcr Prcis von lbl>0 Lirc wurdc dcm bcrkhmtrn Gclchr-
ten und Gcschichisschrcibcr Cesare Cantu für ein,Lcscbuch"
zuerkannt. Ein Bruder dicscS auêgczcichnctcn, um die Volks-

erzichung hcchvcrdicntcn ManncS, Ignazio Cantu, war lange

Zeit hindurch Erzichcr dcr Kinder dcs Erzherzogs Rainer, zur
Zcit als dicscr Vizctvnig von Italic» war.

England. (Frciwilligc.) Dcr Pia» de« Hcrrn Cardcwcll,
dic Frciwilligen zur wirksamen Verstärkung des Hccrcö hcran-

zuziebcn, scheint nicht glücke» zu wollen. Sei» Vorschlag, dic

von, Starte bewilligte Vergütung »on 30 Shilling nur an solche

Freiwillige auszuzahlen, dic sich übcr ciuc gcwisse Anzahl von

Schießübungen, rcsp. Schüsscn auSzuwcisen »crmögcn, ist »on

dcn Freiwilligen sclbst mit Mißfallcn aufgcnommcn wordcn, und

dürfte, wcnn »crwirklicht, nach dcr Vcrsichcrung dcr Anführer
clncn masscnbaftcn Austritt zur F.'lgc haben. Dic Gc>ammt-

zahl der in England und Schottland (in Irland gibt cs kcinc

Freiwilligen) cinrrllirtcn Frciwilligcn bclZuft sich in runder

Summc auf 170,000 Mann. Sollte die Maßrcgcl dc« Hcrrn
Cardcwcll zur Ausführung kommen, so würde nahezu dcr dritte

Theil (mehr als 50,000 Mann) sich lossage» und von dcn

Ucbungcn ganz wcgblcibcn. ES wird jctzt eifrig unterhandelt
und erst beim Zusommeniritt des Parlaments wird man
Aufschluß über die Absichten dcr Rcgicrung erlangen.

Schwcdcn und Norwcgcn. (Preisfragcn dcr kricgs-

wisscnschafilichcn Akadcmic sür 1870.) Die schwedische Akademie

der KricgSwisscnschaftcn hat, wie alle Jahre, so auch iu dicscm

folgcndc PrciSfragcn »cröffcntlicht:
1. Wclchen Einfluß wird das neue fchnellfcuerndc Hintcr-

ladungSgcwchr auf die Taktik ausüben könncn?

2. Wclchc Schußwaffe eignet sich am bcstcn für dic schwedische

Kavallcric?

3. Wclchcs Matcrii-l und wclche Art dcr Konstruktion ist für
Schwcdcn die gccignctste bci Anschaffung von gczogencn

Gcschützcn von sch ierem Kaliber?

I. Ist dic Jnfantcrie- und Ariillcric-Taktik durch Einführung
dcr ncucn Fcucrwaffcn so sehr verändert worden, daß die

Anschaffung »on BataillonsKnoncn ongrzeigt erscheint, und wem,

>dicß dcr Fall, welche Fcrderungcn müsscn dann an folche

Kanonen gcstcllt wcrdcn?

5. In wclchcm Vcrhältniß müssen die Batterien in Bczug aus

die Munitionssortcn ausgcrüstct scin?

6. Wic müsscn siebende FcstungSwcrkc in cincm so gebirgigen

und koupirten Terrain angelegt wcrdcn, wie sich dasselbe in manchen

Gogcndcn »on Schweden, namentlich an dcr Südscitc »on

Stocklelm bcsindct?

7. Was vcrlangt dic Kriegskunst auf ihrcm gcgcnwZrtigcn

Standpunkte von dcn Gcnictruxpcn cincr Armee, und wie könncn

dicse Forderungen in dcr schwcdischcn Armce am bcsten erfüllt

wcrdcn?

8. Wie müsscn drchbarc Eiscnblcnrungcn für Fcstungsartillcric

beschaffcn scin, um bcidcn vcrschicdcncn Vorkommnisscn zu genügcn?

9. Wclche zuverlässige Höhcnbcstimmungen finden sich in

Skandinavien und in wclchcr Ausdehnung »crmögcn sic einen Begriff

»on Schwcdcn« Höhcnbilrung zu gcbcn?

10. Wie groß kann und muß das Krankenwärtcrpcrso»al

beschaffcn wcrden. welche« der schwedischen Armce auf dem Kriegsfuß

entspricht, und wic ist dasselbe zu organisiren?

II. Welche Geschütze sind gegenwärtig die zweckmäßigsten zur

Armirung dcr Küstcnfcstungen und Kricgsschiffc »on Schwcdcn?

12. Können unterseeische Minen bei der gegenwärtigen Entwicklung

dcs Minenwcscns wescntlich zur Vertheidigung der Scheeren

und des inneren Fahrwassers beitragen und wie?

13. Wclchen Begriff muß man mit dem jctzt so häufig vor¬

kommenden Wort „Volksbewaffnung" verbinden? Wclche Wahr-
hcit licgt in dcm Gcdankcn, daß Schwcdcn scin LandcSvcrthci-

digungssystcm auf dic Volksbcmasfming gründen und in dicscr

Richtung scinc Militärorganisation entwickeln muß?
11. Wclchcn Einstuß muß dic allgemcine Wehrpflicht in ihrcr

ausgcdchntcn Anwendung auf die kriegsmäßige Ausbildung übcn?

Außcrdcm nimmt die Akademie Schilderungen von persönlichen

Erlebnissen in dcn lctztcn Kricgcr, entgegen, auch übcrläßt fic dcn

Bcwcrbcrn dic cigenc Wahl dcs Stoffc« ans dcn vcrschicdcncn

Zweigen dcr KricgSwisscnschaftcn. Dic Konkurrcnzarbeiten müsscn

bis Ende August bci dcm Sckrctär dcr Akadcmic eingereicht

wcrtcn; dic bcstcn sollen durch Medaillen in Bronze odcr Gold

xrZmiirt wcrdcn.

Schweden. (Ausbildung der Gencralstabsoffizicre in der

Tclcgraphie.) Für die Offizicre des schwcdischcn GcncralstabcS
ist dic Anordnung getroffen wordcn, daß jcdcm dcrsclbcn die Gc-

legcnhcit gcbotcn wcrdc, fich Kenntnisse in der Tclcgraphic zu

crwcrbcn, da die Entwicklung, wclchc binncn kurzcr Zeit dcm

Fcldtclcgraphcnwcfcn dcr Armcc gcgcbcn wcrdcn soll, cs als wichtig
crschcincn lasse, daß dic Gencralstabsoffizicre im Stande sind,

in ihrcm Dicnstc ici dcn ArmccDivisionen und bcim

Hauptquarticr die Aufficht übcr die Tclcgraphie dcrsclbcn übernehmen

zu können. Jn Folgc dessen wcrdcn sämmtliche GcncralstabS-

osfizicrc nach und nach bci dcr Kommando-Erpcdition dc« Krirgs-
ministcrium« und bci dcr statistischen Abthcilung dc« GcncralstabcS

angcstcllt und soll zu dem Bchufe cinc Tclcgraphcnlcitung
zwischen bciden gcncmntcn militärischcn Instituten gclcgt wcrdcn.

— Das Kadettcnkorp« in Schweden, da« bishcr dcn bürgerlichen

Gcsctzcn bei Vergehen seiner Mitglieder untcrworfcn war,
ist, in Folge königlicher Resolution, vom Jahre 1870 an, den

Kricgsgcsctzcn untergeben wordcn und soll dasselbe als Theil der

Kriegsmacht angcfchcn, die Elcvcn als konjiituirte Untcrofflzicre

betrachtet weiden.

Verschiedenes.
(Die heurige Kriegführung.) Jn den lctztcn Kriegen

hat entweder eine ncuc Waffc, einc neue Taktik, wclche einer dcr

bcidcn Gcgncr bcsaß, die Entscheidung gegeben, oder solche

Neuerungen sind aus dcm Kricgc sclbst entstanden. Jn dcn Napo-

lcon'schcn Fcldzügcn war es das ncuc Prinzip der Konzentrirung

von Massen, im amcrikanischcn Kricg von 1812—15 die

Anwendung stärkerer Gcschntzkalibcr, im Krimkricg die Erdwerke, im

itaiienischcn Fcldzug 1859 rie gczogcnen Geschütze, im letzten

amerikanischen Bürgerkrieg die Monitors, im deutschen Krieg

von 1866 das Zündnadelgewehr. Die Folgc war immcr die

allgcmcinc Anwendung des ncucn Mittels. Jn Zukunft wlrd

man in Sachen der Taktik wcnig ncuc Entdcckungen machcn,

wohl aber in Sachen dcr Mechanik, zunächst wahrscheinlich auf

dcm Gebiete dcr Fcldartillcrie. Jedenfalls wird nicht« die Kriegt
mchr hinauSschiebcn, als die größtmögliche Vervollkommnung dcr

Waffen.

(Ein ncuc« Militärsystcm nach Chescrct.) Da«

^,rm? «uà H»vz? Journal sagt: Nur ein Militärsystcm,

wclchcs ohne Friction den Ucbcrgang »cm Fricdcn auf dcn

Krirgsfnß zuläßt, wie etwa da« schwcizcrischc, ist zwcckmäßiz.

Amcrika ist kcincSwcgs nachabmungSwürdig. Der lctzte Bürgcr--

krieg hat da« Land ohne allcs Militärsystem gcfundcn. Dcr

Schaden, der hieran« entsprang, berechnet sich auf 8000
Millionen Dollar«, nämlich 2000 Millionen für MilitZrzwccke,

2000 Millionen durch Vcrlust an Mcnschcnlcben, 4000

Millionen durch Vcrlust an vie jZhrigcr Arbcit. Hätte Amerika

nicht crst Gcncrale und Armeen schaffen müssen, hätte es Cadres.

gehabt und einc geübte Miliz, so wäre dcr Kricg unmöglich

gcwcscn. Einc Armce »on Abenteurern ist schlimmer als eine

stchcndc. AndcrerscitS sind Kascrncn keineswegs die Pffanzschulcn

militärischer Tugenden. Der bewaffnete Bürger wird dte

Begeistcrung dcs Frciwilligen mit dcr Ausbildung des Soldaten

vom Handwerk »ereinigen.

(Hierzu eine lithogr. Beilage.)
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